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Amtliches.
A . Hbevarnt Wagokd.

Bekanntmachung , betr . die Feldbereiuiguug
auf der Markung Pfrondorf.

Durch Erlaß der K . Zentralstelle für die Landwirtschaft.
Abteilung für Felsbereinigung , vom 27 . Oktober 1913
Nr . 5409 , wurde das Ergebnis der Abftimmuugs-
tagfahrt vom 26 . Juli ISIS endgültig dahin fest¬
gestellt , daß die Ausführung des vom Gemeinderar in
Pfrondorf beantragten Unternehmens einer Bereinigung der
Gewände „Ktrcheriweg , Getgeräcker , Ried , Berq , Bolaien,
Nagolder Gaffe , Eßlinger , Spanen , Agnese , Am Wasser,
Bronnkolben , Bändle und Edelmann " der Markung Pfron¬
dorf durch 82 von 86 Stimmen , also durch mehr als die
Hälfte der Beteiligten , auf welche von dem Gesamtgrund-
steuerkapi al von 3954 ^ 78 der Betrag von 365 t
02 also mehr als die Hälfte , entfällt , beschlossen wor¬
den ist, und die so beschlossene Feldbereiuiguug ge¬
nehmigt.

Den 31 . Oktober 1913 . Kommercll.

Reformationsfest.
Es ist dem Resormaiionsfest in manchen Kreisen ähn¬

lich gegangen w !e dem Sedanfest . Hin und wird r haben
sich Stimmen erhoben , die von einer besonderen F . ier des
Reformationsfestes aus einer falschen Rücksichtnahme auf die
Gefühle anderer abmahnten . Unter der Voraussetzung , daß
die Art unserer Feiern aus dem rechten Geiste heraus ge¬
schieht, treten wir unbedingt für unser Resormationsfest ein.
Eine rechte Sedanfeier bringt nicht den Triumph über die
Niederlage eines Feindes zum Ausdruck , sondern will nichts
anderer , als unser Volk bei den Grundlagen religiös -sitt¬
licher Erneuerung fcsthalten . Unser Resormaiionsfest soll
uns nicht dazu dienen , um nach außen hin ein falsches
Triumphgefühl gegenüber anderen Kirchengemeinschaften laut
werden zu lassen, es ist gewissermaßen eine Feier im eigenen
Hause , die ebenfalls zu einer gesunden Pflege des uns
eigenartigen Geistes und seiner Flüchte dienen will.

Was wollen wir dabei beachten ? Wir danken Goit,
daß die geschichtliche Reformation ein Beweis seiner Gnade
gewesen ist. Sein Walten und Wirken hat sich in der
Person Dr . Martin Luthers mächtig erwiesen und ihn zu
einem Rüstzeug gemacht , um das brutsche Volk wieder an
den reinen Quellen des Evangeliums von Jesu Christo an¬
zusiedeln . Das Recht , in der geschichtlichen Reformation
einen Tatbeweis des göttlichen Wirkens zu sehen und ihm
dafür zu danken , werden wir uns von niemand,nehmen
lassen . Wir treiben also in unserer Reformationsseier keine

falsche Menschenverhimmelung , sondern dankbaren und ehr¬
fürchtigen Gottesdienst.

Und heute ? Kein Einsichtiger kann leugnen , daß die
Reformation die Quelle einer besonderen Kultnremwicklung
des deutschen Volkes geworden ist. Sie hat eine Befreiung
gebracht , die für solche Entwicklung unerläßliche Vorbeding¬
ung war . Indem sie uns Demsche wieder zum reinen
Evangelium zurücksühtte , brachte sie uns die echte religiös-
sittliche Freiheit , deren Geist und Früchte auch für das
kirchliche Leben der katholischen Kirche ihren Segen gehabt
haben . Wer aber aus den Gedanken der Freiheit lebt , ha!
dadurch die um so heiligere Verpflichtung , daß kein Miß¬
brauch mit dem Recht der Freiheit getrieben werde . Und
nach dieser Seite hin ist unsere kulturelle Entwicklng  nicht
nur segensreich gewesen . Ein tiefer Blick m s das leiigiöse,
sittliche, künstlerische , wirtschaftliche und politische Leben
unserer Zei - zeigt viel Mißbrauch des Gutes der Freiheit.
Deshalb soll das Reformationsfest uns evangelischen Deut¬
schen vor allen Dingen eine Mahnung zur ernsten Selbst¬
besinnung sein. Wir sollen uns aufs neue prüfe » , ob unser
persönliches Leben und unser Volksleben noch an den
Wasserbächen drs Wortes Gottes angclaut ist, an denen
alliia die guten Fruchibäume des Reiches Gottes stehen.
Diese ernste Selbstprüfung wird uns jedes Jahr stark genug
im Gewissen erfassen , uns vor jedem falschen Hochmut und
überhebendem Herabsthen aus andere bewahren und uns
zeigen , wo wir vom Geiste der Reformation und ihres ge¬
schichtlichen Trägers abgewichen sind, wo wir also die
Spuren Jesu Christi verlassen haben . Auch dieses Recht,
bei uns selbst Einkehr zu Hollen und unser evangelisches
Leben in allen seinen reichen Beziehungen unter das Gericht
eines durch Gottes Wort geläuterten Gewissens zu stellen,
soll uns niemand nehmen dürfen . So verstanden , kann
das Resormaiionsfest stets ; >n Segen für die evangelische
Kirche , nie ein Stein des Anstoßes für Andersdenkende werden.

* *

Sonntagsge danken.
Zu« Srfor«at» «>skß.

Luther war ein wahrhaft großer Mensch , ein Held . Er
war groß an Geist , Mut , Liebe und Redlichkeit . Er war
einer unserer liebenswürdigsten , edelsten  Men¬
schen . Seine Größe ist nicht die Größe des schön ge¬
formten Obelisken ; es ist die Größe des starren Bergs der
Alpen , so einfach , so sicher, so frei . Es ist Granit , der
zum Himmel strebt und den nichts beugen kann . Aber
Quellen riestln aus ihm , aber anmutige Täler mit bunten
Blumen breiten sich zwischen seinen Felsen aus . Die Natur
selbst erzeugte ihn aus ihrem Schoß . Die Jahrhunderte
sollten dem Himmel dafür dankbar sein. ,

Wir wissen gar nicht, was wir Luthern und der Refor¬
mation im Allgemeinen alles zu danken haben . Wir sind
frei geworden von den Fest , ln geistiger Borniertheit , wir
sind infolge unserer fortwachsenden Kultur fähig geworden,
zur Quelle zurückzukehren und das Christentum in seiner
Reinheit zu fassen. Mag die geistige Kultur immer weiter
fortschreiten , mögen die Naturwissenschaften in immer breilerer
Ausdehnung und Tiefe wachsen , und der menschliche Geist
sich erweitern wie er will , ü 'ber die Hoheit und
sittliche Kultur des Christentums,  wie sie in
den Evangelien schimmert und leuchte», wird er nicht
hinaus Kommen. Goethe.

Schelte , lästere , richte meine Person nur frisch, wer da
will . Es liegt nichts an mir , .aber Christus ' Wort will ich
mit fröhlichem Herzen und frischem Mut verantworten ; dazu
Hot mir Gott einen unerschrockenen Geist gegeben , den sie
mir nicht betrüben werden , hoffe ich, ewiglich

Luther.

TageV -Neuigkeiterr.
«ss Vtadt Md Amt.

Nagold . 1. November IS 13.
-l- Hauptkonferenz . Unter dem Vorsitz von Schulrat

Schott wurde gestern im Festsaal des Seminars die Haupt¬
konferenz dcs Gesamtbezilks abgeholtcn . Vor Eintrin in die
Tagesordnung gedachte der Vorsitzende der wenige Tage
hinter uns liegenden Festfeicr der Befreiungskriege , einer Tat,
deren Bedeutung vor ollem in Lehre , Kreisen recht gewürdigt
werde , worauf das „Niederländische Donkgebet " mit Orgel¬
begleitung gesungen wurde . Die Verhandlungen beschäftigten
sich in dee Hauptsache mit dem zeitgemäßen Thema „die
Arbeitsschule " . Oberlehrer Otterbach -Ebhausen erörterte in
einem Bortrag den „Begriff der Arbeitsschule " , worauf Ober¬
lehrer Da g enbach -Haiterdach in einer Lehrprobe die praktische
Durchführung im Naturkundeunterricht zeigte , der dann ein
Bortrag desselben Herrn folgte , in welchem der Referent die
Grundsätze darlegte , die beim Unterricht zu beachten wären.
Eine lebhafte Debatte brachte für manche aufgeworfene Frage
die klärende Antwort . Um die Lehrer mit dem Betrieb des
neu eingesührten Mädchenturnens bekannt zu machen , soll im
Bezirk ein Turnkurs unter Leitung von Mittelschullehrer
Sandler -Nagsld abgehalten werden und zwar im kommen¬
den Frühjahr . Das gemeinschaftlich ! Esten war in der „Post " .

Für Stotterer eröffnet die C . Denhardt ' sche Sprach-
heilanstvlt in Stuttgart , Hohenzollernstraße 17 , am 10.
November ih ' e diesjährigen Freikurse , in welchen unbemittelte
Sprachleidende unentgeltlich Heilung ihres Uebels finden.
Ausnahmen können täglich von 10 .— 24 . November erfolgen.

Der Organisten Kruft.
Bon Rudolf Greinz.

(Schluß .)
Jetzt Halle ich die kleine Ebene erreicht , auf der das

Gütet des Kruft und seines Bruders inmillen eines Türken¬
ackers lag . Der Hannes war nicht daheim . Es sei in
den Wald , Streu machen , sagte der Kruft , der vor dem
Hause auf der Bank saß und eine Sense dengelte . Noch
e?n paar Hammeischläge tat er und erhob sich dann.

„Iatz will i dem Herrn meine Bücher zeigen !" sprach
er, mir in das Haus oo angehend . „Is freilich a bißl
schad' , bei dem Wetter in der Stuben z' hacken . Aber der
Herr wlrd 's bald g' seben baden . Es is nit viel Rarcs dran ."

Wir gingen in die Stube und von da in die Schlaf-
Kammer der beiden Brüder . Der Kruft kroch unter eine
Benstells und zog einen hölzernen Koffer hervor . Dann
kramte er ln der Hosentasche nach einem Schlüsse !, öffnete
den Koffer u , d legte uns dcm Bett alle seine Herrlichkeiten aus.

Das erste, was ich in die Hand bekam , war Abrahams
a Santa Clara „Judas der Erzschelm " in der alten Ori¬
ginalausgabe , zwei dicke Bände in Echweinsleder . Dann
folgten einige uralte Werke über Ackerbau und Falkcnzucht
und mehrere Doktor - und Kräuterbücher.

Das war also die Bibliothek des Organisten Kruft,
die noch manches andere und mitunter recht wertvolle
Stücke enthielt . Einige Weltbeschrechungen aus der ersten
Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts waren das letzte,
was der Krust aus dem Koffer holte . Und diese Bücher
Halle der Besitzer vom Anfang bis zum Ende durch¬
gelesen , nicht nur einmal , nein , er hatte sie sorgfältig
studiert . Aus ihnen bauten sich seine Kenntnisse und
Ansichten über Völkergcschichte , Naturwissenschaft , Gottes-
gelahitheit auf . Ihm war Abraham a Santa Garer so
inodern , wie uns ein neuer Roman.

Ein eigentümliches Gefühl kam über mich. Es war
mir , als ob ich um zwei Jahrhunderte zurückversetzt sei
und einen Magister der damaligen Zeit vor mir stehen
hätte . Der lange schwarze Bart des Organisten Krust
trug nicht das wenigste zu dieser Illusion bei.

Im Grunde genommen gehörte der Krust nur körper¬
lich unserem Jahrhundert an . Hätte er Andersens Zauber¬
galoschen gehabt , er würde sich bald in Ton und Geist
der vergangenen Jahrhunderte , die vor mir auf der schweren
gewürfelten Bettdecke lagen , hlneingefunden haben . Es
war unter den Büchern aber auch nicht eines , das ein
neueres Datum aus dem Titelblatt getragen hätte.

Wie mochte sich nur die a ' te Ausgabe von Sebastian
Brants „Narrenschiff " in das einsame Tal verirrt haben!
Das „Narrenschiff " habe er einmal fast ganz auswendig
aekannt , erzählte der Krust . Sei aber auch „sov'l a ren 's
Buach , und a jeder kriag ' da sein Teil !"

Ob er mir die Ausgabe n cht verkaufen wolle , fragte
ich den Krust . „Nit um an Hunderter !" rief er energisch
und nahm mir das Buch schier ängstlich aus der Hand,
indem er zugleich die übrigen mit einer gewissen Hast
wieder einzupacken begann , den Koffer sorgfältig verschloß
und unter das Brett schob.

„Solche Bücher werden heut ' nimmer g'schrieben !"
sagte der Krust , als wir in die Stube zurückgekehrt waren.
„Und so a starkes Papier nehmen s' aa nimmer , daß es a
paar Jahrhundert lang aurha ' ten tät ' . Was heul ' die Leut'
z'sammschreiben , is alles nur sür 'n Schein . Is 's aa nit
wert , daß man 's vir ! bester druckt " . Der Krust Holle außer
den Kalendern und einer oder der andern Zeitung wohl
noch nicht viele neue Bücher gesehen . „Der Lehrer hat
wohl a etliche drunten, " meinte er . „Hab ' aber no nie
was T 'scheutes dabei g' funden . Wa ^ in dö Bücher drinnen
steht , is in dö meinen no viel besser und viel genauer !"

Dir Krust Halle eine Flasche auf den Tisch gebracht.

Ob ich nicht a bißl an „Gigges " *) möge . Dabei schenkte
er mir ein Glas mit Kornbronntwein voll . „Wissen 's " ,
sagte er, „i tät Ihnen schon eins oder das andere von
meine Bücher auf a paar Tag leihen , wenn S ' mir 's wieder
ordentlich z' iuckbringen ; aber dö Madien beim Lehrer hoben
alleweil so a Gegoas **) und haben nix als z' tachen über
dö allen Bücher . Und dös leid ' i nit . Deswegen laß i
sie aa selten wem anschauen " . -

Es wurde Spätsommer . Da erzählte mir dcr Lehrer
eines Tages , daß der Krust nach Innsbruck wolle , um
„Präparondie " zu studieren . Mit 36 Jahren ' rief er.

Es war aber wirklich so. Bald darauf vertraute mir
der Organisten Krust selbst sein Geheimnis an . Er habe
sich von seinen Aemtern und gesungenen Messen „a bißl
was „derlooppat " ***) und wolle den Lehrerkurs besuchen.

Der Krust ist Anfang September nach Innsbruck . Er
ging zu Fuß und zog sich selbst ein kleines Wägelchen,
auf das er einen alten Kasten mit seinen Habseligkeiten,
die Bücherlruhe und einen großen Sock Erdäpfel geladen
halte . Was er sonst zum Esten brauch --, würde ihm schon
sein Bruder , der Hannes , von Zeit zu Zeit bringen.

Der Organisten Krust Halle sich in Hölting bei einem
Bauern einquartiert , kocht sich selbst und schmalzt sich seine
Erdäpfel ad . Neue Bücher hat cr sich allerdings Kausen
müssen . Anfangs soll cs ihm auch etwas sonderbar vor¬
gekommen sein, als bärtiger Mann unter den jungen Leuten
zu sitzen. Haben ihn aber olle gleich lieb gewonnen den Krust.

Hut ad vor solcher Beharrlichkeit ! Wir hoffen , daß
der Krust noch rin tüchtiger Bolksbildner werden wird.

Wenn er mit vierzig Jahren die Präparandie verläßt
und als Lehrer in ein lirolisches Gebirgstal zieht , wird er
den Bauernkindern neben der neu erworbenen Bücherweisheit
gewiß auch ein Stückchen Lebensweisheit bcibringen können.

Und das letztere ist ost nützlicher als das elftere.
*) Schnaps . " ) kindisches Wesen . " *) erspart.



Anfragen und Anmeldungen sind an die Anstalt zu rechten,
welche kostenlos Auskunft erteilt.

r Zur Viehzählung am 1 . Dezember . Auf Be¬
schluß des Bundesrats findet am 1. Dezember im Deutschen
Reiche wiederum eine allgemeine Viehzählung statt . Nach
der zur Vollziehung dieses Beschlusses in Württemberg er¬
gangenen Beifügung der Ministerien des Innern uno der
Finanzen erfolgt die Zählung der Tiere mit Einschluß der
MMärpserde durch die Ortsbehörden . Diese haben sich
wegen Bornahme der Erhebung in den militärischen An¬
stalten usw . mit den Militärbehörden ins Benehmen zu setzen.

Aus den Nachbarbezirken.
r Calw , 31 . OKI. (Krankenhauseinweihung .)

An eine gestrige Sitzung der Amtsversammlung schloß sich
die Einweihung des neuerbauten Bezirkskrankenhauses.
Die auswärtigen Festgäste wurden um V^! 2 Uhr auf dem
Bahnhof empfangen und zu dem prächtigen Neubau ge¬
leitet , wo Reglerungsbaumeister Dollinger -Stuttgart als
Erbauer des Hauses dem Vorsitzende des Bezirksrates
den Schlüssel übergab , der ihn seinerseits dem Krankenhaus-
verwalter elnhändigte . In der Borhalle des Krankenhauses
verrichtete der Geistliche ein Gebet . Die Besichtigung der
Räume des Ncudaus erregte allgemeine Befriedigung . Bei
dem Festmahl im Waldhorn wurden mehrere Trinksprüche
ausgedrachr.

r Neuenbürg , 3l . Okt . (Das Bahnprojekt nach
Marxzell ) Bezüglich der gewünschten normalspurigen
Nebenbahn Neuenbürg — Marxzell — 15,7 Kilometer lang,
wovon 9,4 Km . in Württemberg liegen — hat das Komitee
einen jährlichen Betliebsüberschuß von 43 300angenom¬
men , wogegen die Generaldirektion nur einen solchen von
13000 berechnet . Keine der Berechnungen wird stim¬
men . Die Buhn wird vielmehr zu einer der besten unseres
Landes gezählt werden können , denn sie wird sür den
Fremdenverkehr eine gewaltige Bedeutung erlangen , Hinter¬
land erschließen und sür die Holzabfuhr eine wichtige Rolle
spielen . Da aber nur „Erwägung " beschlossen wurde , wer¬
den wieder Jahre über dem Projekt ins württembe gische
Land gehen , zumal da die Haltung von Baden zu dem
Projekt ohnehin noch nicht bekannt ist.

Laudesuachrichten.
r Stuttgart , 30 . Okt . In der fortgesetzten Beratung

der Frage des Submisstonswesens  nahm der volks¬
wirtschaftliche Ausschuß der Zweiten Kammer nach längerer
Debatte einen Antrag Liesching - Kiene in folgender Fas¬
sung einstimmig an : „Bet handwerksmäßigen Arbeiten ist
der Zuschlag nur zu einem angemessenen Preis zu erteilen.
Dieser ist von den Behörden in der Regel nach Anhörung
von Sachverständigen aus dem Handwerk , vor Erlassung
des Ausschceibsns der Arbeit sestzusetzen. Für den Zuschlag
kommen diejenigen Bewerber in Betracht , deren Angebote
tüchtige und rechtzeitige Aussührung gewährleisten und nicht
mehr als 7 °/o unter dem festgesetzten angemessenen Preis
bleiben ." Bezüglich der Zuziehung von Sachverständigen
wurde folgender Antrag Lieschtng einstimmig angenommen:
„Bei der Aufstellung von allgemeinen Bedingungen , Preis¬
berechnungen und Preisverzeichnissen für regelmäßig oor-
kommende handwerksmäßige Arbeiten und Lieferungen , ein¬
schließlich der Unte .haliungsarbelten , sind Sachverständige
aus dem Handwerk beizuziehen . Bet deren Aufstellung
sind die Handwerkskammern zu hören ." Außerdem wurde
ein Antrag des Berichterstatters , wonach bei Abnahme von
handwerksmäßiger Arbeit in geeigneten Fällen Sachver¬
ständige vom Handwerk zugezogen werden können , mir
10 gegen 2 Trimmen und .einer Emhaliung angenommen.

r Stuttgart , 31 . Okt . Die Pvlizeidebatte und das
Rücktrittsgesuch des Poltzeidirektors Dr . Bittinger  be¬
schäftigten die bürgerlichen Kollegien in ihrer gestrigen Sit¬
zung . Nach längerer Debatte wurde ein sozialdemokratischer
Antrag abgelehnt , in dem „das ausnahmsweise Borgehen
der Polizeidicektion gegen die sozialdemokratischen Zettel-
vertetler nicht gebilligt " wird . Etn Antrag auf Revision
der Polizeioorschristen betr . das Daktyloskopie : en wurde
von den Kollegien angenommen.

Stuttgart , 31. Okt. Am 25 Okt. 1913 wurde im
Neckar unter der König -Karlsbrücke die Leiche eines Mannes
angeschwemmt . Der Leichnam der schon mehrere Wochen
im Wasser gelegen haben dürste , war vollständig bekleidet
Der Verlebte , der anscheinend dem Arbeilecstand angehört,
ist ca. 35 Jahre alt . Die Persönlichkeit konnte bisher
nicht sestgesteUt werden.

r Reutlingen , 30 . Oki . (Falsche Zwei -Mark-
S tücke .) Vom Kameralamt wurde vorgestern ein falsches
2 Mark -Stück mtt dem Bildnis Köi ig Wilhelm II. von
Württemberg , der Jahreszahl 1906 und iem Mi -nzzeichen
1? angehalten . Das F -lschstück ist aus Zinnlegierung und

Tr . zu leicht. Schon ösiers wurden falsche 2-Murk-
Stücke mit dem Bildnis d?7 D -utichen Kaisers , der Jahres¬
zahl 1896 und mit dem Münzzeichen H. angehalten.

r Oberudorf , 31 . Okt . (Wahlteranin)  Das
Oberamt hat die Wahl eines neuen Stadtoorstandes auf
den 3 . Dezembr anbe arrmt.

r Wendlingen , OA . Eßlingen , 31 . OK' . (Des
Königs  Gnade .) Der König hat an dem schweren
Schlag , der die Familie des Maurers Otto Zink hier , durch
den diesem an einem Neubau in Stuttgart zugestoßenrn
tödlichen Unfall betroffen hat , warmen Anteil genommen
und der Vstw : des Zink 50 >6 überweisen lassen.

r Heilbroun , 31 . Okt . (Zum Fall  Burger .)
Die griechische Regierung hat die Auslieferung des ehema¬
ligen Stadrpflegers Rudolf Burger an die deutsche«! Be¬
hörden gestattet . Burger wird demnächst hier in Unter¬
suchungshaft ei.rgeltefsrr werden.

Gerichtssaal.
Tübingen , 31. Okt. (Schwurgericht .) In der

Anklagesache gegen Ioh . Ehr . Weimer , oerh . Taglöhner
und Ioh . Ehr . Roll,  verh . Unterhändler von Bondorf
wegen Meineids und Anstiftung dazu verneinten die Ge¬
schworenen die Schuldsragen : beide Angeklagte wurden
freigesprochen.

Der Kiewer Ritnalmordprozeft.
Kiew , 31. Okt. In der gestrigen Verhandlung des

Rituaimordprozksscs wurden die Fragen verlesen , die das
Gericht an die psychiatrischen Sachverständigen stellt . Es
wird v . a . darüber Auskunft verlangt , ob die ge-ichtsmedi-
zmische Leichenobduktion nicht festgestellt hat , ob der Mord
aus religiösem Fanatismus verübt worden ist.

Deutsches Reich.
München , 31. Okt. Heute nachmittag stießen ein

Prioatauto und e n Lastauio zusammen . Dabei wurden
zwei auf dem Lastauto steuernde Personen heruntergeschleudert
sowie auf eine Straßenbahn wartende Personen umgerannt.
Die vier Schwerverletzten wurden in die Klinik gebracht.

r Köln , 31 . Okt . Ein Beamter der städtischen Spar¬
kasse ist wegen Unterschlagungen , die in die Zehntausende
gehen , verhaftet worden.

Göttingen , 31. Okt. Der Stabsarzt Höhne  vom
82 . Infanterieregiment ist auf dem Artillerieschießplatz bei
Mülheim am Rhein so unglücklich mit dem Pferde gestürzt,
daß er sofort tot war.

Die badischen Landtagswahlen.
r Karlsruhe , 31. Okt. Die Gewinn- und Verlust¬

liste der Parteien stellt sich nach den gestrigen Stichwahlen
wie folgt : Nationalliberale plus 7 minus 5 , Fortschrittliche
Volkspartei plus 2 minus 4 , Sozialdemokraten plus 1
minus 8 , Zentrum plus 4 minus 1, Konservative plus 2,
Bund der Landwirte plus 1 minus 1, Wilds plus 1. In
der Zweiten Kammer verfügt die Linke über 37 gegen 36
Sitze der Rechten.

S»s wackere Verhalte« deutscher Wanumauuschaste«.
r Bremen , 31 . Okt . Die Korrespondenz des Vereins

der Rheder des Unterelbegebiets . „Der Leuchttmm " , bringt
heute ausführliche Schilderungen über das tatkräftige Ver¬
halten der Besatzungen der Lioyddampfer „Großer Kurfürst"
und „Seydlitz " bei dem Brande des Uraniumdampfers
„Bolturno " . Der Artikel führt aus , cs sei bezeichnend , daß
die Passagiere des englischen Dampfers „Carmanta ", sowie
die des „Großer Kurfürst " aus eigenem Antrieb dem Nord¬
deutschen Lloyd ihre Anerkennung für das Verhalten des
Kapitäns , der Offiziere und der Mannschaften des „Großer
Kurfürst " ausgesprochen hätten . Etn von Deutschen und
Amerikanern Unterzeichneter! Anerkennungsschreiben weise
darauf hin , daß von dem „Großer Kurfürst " mehr Leute
des „Bolturno " gerettet wurden , als von irgend einem
anderen Schiff . Die Unerschrockenheit der Offiziere und
Mannschaften , die die Rettungsboote bei schwerer See be¬
mannten , sei allen offenkundig gewesen . In einem Aner-
kem ungeschreiben zweier geretteter Passagiere heißt es:
Wir sind stolz darauf , daß wir so edle Heiden wie diese
Deutsche kennen lernten . Ihre Tat verdient Beifall der
ganzen Weit sowohl hinsichtlich der seemännischen Tüchtig¬
keit . als auch wegen der immer wieder wiederholten Ver¬
suche. unter Hintansetzung des eigenen Lebt ns die armen
hilflosen Menschen zu reiten.

Der Bolturno versenkt.
Berlin , 31. Okt. Gestern traf in Rotterdam der

Dampfer Chmlesroi ein , welcher das Wrack des verun¬
glückten Dampfers Bolturno zum Sinken gebracht hatte.
Das Wrack sah unendlich trostlos aus . Die Ladung in
den Räumen schwelle noch und hinten aus dem Schiffe
loderten noch Flammen auf Der Maschinenroum war der
einzige Teil des Schiffes , der augenscheinlich nahezu unbe¬
schädigt war . Im Mannschaftsraume wurden dre völlig
verkohlten Reste von vier Personen bemerkt . Geschmolzenes
Erz und Glas zeigen , wie groß d e Hitze an Bord gewesen
war . Die Mannschaft des Charleswi nahm einige An¬
denken des Schiffes an Bord und öffnete dann die äußeren
Wasserrohre , so daß das Wasser hineindrang . Als der
Chmlesroi absuhr , ging das Wrack langsam unter.

Ausland.
r Wien , 31 . Okt . In einer gestern abgehaltenen

Versammlung von Delegierten der Studierenden der Spezial¬
hochschulen der Akademie der bildenden Künste wurde be¬
schlossen, angesichts der Bedrohung der Autonomie der
Hochschule heute den Streik an der Akademie  zu
erklären . Gleichzeitig wurde an die Schüler der Akademien
in Prag und Krakau die Aussordrrung gerichtet , sich dem
Streik anzuschiießen.

Paris , 30 . Okt. Wie die „Agenze Fournier" aus
Tanger meldet , sind vier Schiffe bei Casablanca infolge
eines ungemein heftigen S :urn es an die marokkanische
Küste geworfen worden , darunter der deutsche Dampfer
„Martini " , der vollständig verlor . n sein soll, da infolge des
Sturmes alle Reiirwgsoersuche mißlingen.

London , 31 Okt. Der „Daily Graphic" erhält enf
eine Anfrage bet Hofe über die Gerücht ? von einer Verlo¬
bung des Prinzen von Wales mit der Großfürstin Tatjana
die Antwort , daß jene Nachricht ohne eine Spar von
Wahrheit und bloße Erfindung sei.

Vigo , 30. Okt. Der deutsche Dampfer „Kalymnos",
der aus der Fahrt von Homburg nach Konstantinopel be¬
griffen , ist brennend  in den Hafen eingelausen . Das
Fe , ec brach gestern aus . Mehrere Schiffe , darunter der

englische Kreuzer „Cumberland " , leisteten Hilfe . Die Be¬
mühungen waren vergeblich . Der Dampfer wurde ans Ufer
gesetzt. Die Besatzung ist angeblich unversehrt.

New -Uork , 31. OKI Aus Berakruz wird gemeldet,
daß dort vler deutsche Kriegsschiffe erwartet werden.

Frankreichs neue Anleihe.
Paris , 3l . OKI. Es ist jetzt so gut wie außer

Zweifel , daß Frankreich eine große Anleihe ausmhmen
wird , deren Bedingungen durch den Finanzminister fest¬
gesetzt werden sollen . Die Regierung hat sich über die
Deckung der Miiitärausgaden in der Richtung schlüssig ge¬
macht . daß sie ihre ursprünglich von der Budgelkommission
abgelehnten Vorschläge einer Anleihe zur Deckung der Aus¬
gaben für Ma okko und die Heeresverstärkunq wieder auf¬
nimmt . Die Anforderung beträgt 1 /̂z Milliarden Mark.

Mexiko.
Newyork , 29. OKI. Nach einem Telegramm aus

Mexiko  griff das dortige Regierungsglatt die amerikanische
Regierung an , weil sie sich, wie das Blatt schreibt, in an¬
maßender Weise in die inneren Angelegenheiten Mexikos
einmische ; das Blott erklärt auch , der einzig mögliche Prä¬
sident sei Huerta.

r Newyork , 30 . Okt . Nach einem Telegramm aus
Beracruz befindet sich Felix Dtaz  als Flüchtling auf dem
amerikanischen Schlachtschiff „Loustana " . Es ist ihm ver¬
boten , mit dem Lande in Verbindung zu treten , außer wenn
Admiral Flatcher ihm die Erlaubnis dazu gibt . Admiral
Flatcher hat erklärt , er wünsche nicht , daß ein amerikanisches
Kriegsschiff der Ort sei, wo ein Komplott sür eine Revo¬
lution in Mexiko geschmiedet werde . Die Regierung in
Washington hat dem Admiral den Befehl gegeben , Felix
Diaz und seine Begleitung an Bord eines von Newyork
nach Kuba bestimmten Postdawpfers bringen zu lassen,
nachdem dieser den letzten mexikanischen Hafen verlassen
haben wird.

Die Lage auf dem Balkan.
Belgrad , 30 Okt . Die Skupfchtina nahm heute die

Gesetzesvorlage betreffend die Anleihe von 250 Millionen
Dinar mit 83 gegen 51 Stimmen an . Mehrere fortschritt¬
lich: Abgeordnete haben mit Rücksicht auf die großen in
der Staatsverwaltung eingetretenen Veränderungen einen
Antrag auf Revision der Verfassung gestellt.

Das Regierungsblatt „Eanwuprava " weist darauf hin,
daß im Nordosten Albaniens neuerlich bewaffnete Albanesen
sich sammeln . Es liege die Vermutung nahe , daß sie einen
neuen Einfall in serbisches Gebiet planen . Sollten die
Protektoren der Albanesen auch diesmal nicht im Stande
sein, sie dazu zu bringen , sich ruhig zu verhalten , so werde
Serbien zur Notwehr gezwungen sein.

Der türkisch-griechische Friede.
Konstantinvpel , 3l . Okt. Die durch die ablehnende

Haltung Griechenlanos  heroorgeruferie Verzögerung des
Abschlusses des türkisch -griechischen Friedei .sadkommcns , hat
in hiesigen Handel Kreisen große Bestürzung heroorgerufen.
Man befürchtet , daß dadurch auch die Handelskonvention
mit Bulgarien und der Abschluß eines finanziellen Abkom¬
mens mir Frankreich und Rußland in Frage gestellt werden
könnte.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r Börsenbericht . Die Börse hat an der DIscontermäßigung

durch die Reichsbank keine rechte Freude erlebt . Zwar hörte man cs
gern , daß die Rückflüsse im Oktober bei dem Zentralinstitut noch nie¬
mals so stark waren wie in diesem Jahre , man nahm auch gerne
Kenntnis von dem außerordentlich hohen Metallbestand sowie von der
Tatsache , daß die günstige Zahlungsbilanz im September zum ersten
Mal den Wert der Ausfuhr größer erscheinen ließ als den der Ein¬
fuhr . Aber man wußte nur zu gut , daß die Discontermäßigung doch
nur ermöglicht wurde durch die sinkende Konjunktur , in deren Gefolge
sich ein starkes Nachlassen der Ansprüche an den Geldmarkt befindet.
So stand der Erleichterung des Geldmarktes die Verschlechterung der
wirtschaftlichen Lage gegenüber . Das Börsengeschäft im Verlause dieser
Woche ließ bald erkennen , daß die Spekulation dem ungünstigen Faktor
mehr Gewicht bctmißt , als dem günstigen , obgleich auch die politische
Lage in letzter Zeit ein recht erfreuliches Aussehen gewonnen hat . Am
meisten drückte auf die Tendenz der Pessimismus des Generaldirek¬
tors HUgers von der Bereinigten Phönix - und Laurahütte , der dem
Montangeschäfr eine ungünstige Prognose stellte. Dir Folge davon
waren Positionslösungen durch das Privatpublikum und Baiseabgaben
durch die Spekulation . Nur der Anlagemarkt weist eine erfreuliche
Besserung aus.

Württembergs Lchweinebestand . Nach dem endgültigen
Ergebnis der Schweinezählung vom 2. Juni d. I . waren in Würt¬
temberg 310 301 Schweine (Ferkei ) unter Vs 3ahr alt und 115 387
Schweine mehr als *2  2ahr alt . Die Gesamtzahl der vorhandenen
Schweine belief sich auf 455688 gegen 480 494 am 2 . Dez . r912.
Im ersten Halbjahr d. I . hat also die Zahl der in Württemberg vor¬
handenen Schweine um 5,2 Prozent abgenommen.

Eschenau , 29 . Okt . Das ganze Erzeugnis der Weinberge
des Schloßgutes Eschenau wurde um 420 für den Eimer Weis¬
riesling und 300 ^ für den Eimer Weißgcmischt freihändig verkauft.
Menge schlägt zürllck, Lese ist noch im Gangs . Letzte Anzeige . ^

Verzeichnis der Markte der Umgegend
vom 3.- 8. November.

Berneck 3. Nov . Krämer - und Biehmarkt
Rottenburg 3. „ „ „
Dornstetten 4. „ „ - , " ,
Teinach 4. .. Vieh - und Schweinemarkt
Mckenpsronn 6. . ,
Wildbcrg 7. „ Krämer und Biehmarkt.

Mutmaß !. Weiter am Lonntag und Montag.
Für Sonntag und Montag ist wieder beständigeres,

nur noch vorübergehend bewölktes , und in der Hauptsache
trockenes und mildes Wetter zu erwarten.

Hiezu eine Beilage
und das Illustrierte Sonntagsblatt Nr . 44.

Fllrdie .Redaktion verantwortlich : Karl Paur — Druck ». Ver¬
lag der G . W . Zaiser 'schrn Buchdruckern Karl Zaistr ), Nagoll.



Bad Teinach.
Nächsten Dienstag , den 4 . November

findet hier

PH- 1.Wkmmkt
statt, wozu höflich einladet

Der Gemeinderat.
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Der qeehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung, die
ergebene Mitteilung , daß ich Mitte November einenMH- md Zuschneide-Kurs
erteile.

x » K» i a.

Hochachtungsvoll
I ^iirrr

Emmingcrstraße.
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MernLnenes Modell in

Wh

en
i

l ringe in empfehlende
Erinnerung

zu Süßest
billigen

Preisen

6 - Wsd Hillivg  mec». VerktMe
n Z g s Zll.

Böfingen
Oberamt Nagold.

Krankheitshalber bringe ich cm
Dienstag, den II, November ds. 3s., nachm, r llhr
auf hiesig. Rathaus meine gutgehende im Jahr 1903 neuerbaute dingt.AWrWftW»Hirsch"LZMZ

WSKLM
„ nebst nebenstehendem bereits neu eingerichtetem
Branntweinbrennerei -Gebäude

und schönem Obst- und Gemüsegarten zum Verkauf.
Das Anwesen ist mit elektr. Licht und der Neuzeit entsprechenden

landw . Maschinen gut eingericht t, strebsamen Leuten wäre eine sichere
Existenz geboten, da in de: c ika 570 Einwohner zählenden Gemeinde
sich nur zwei Wirtschaften befinden.

Felder können mit erwo den werden, bei günstigem Angebot erfolgt
der Zuschlag sofort. Liebhaber sind freund!, cingeladen.

Georg Wurster.
Wildberg.

M uiiGen Montag, den3. Novemderd. Ms.
von morgens 7 Uhr an, binge ich wieder in meinen
Stallungen im Gasthaus zum Hirsch einen großen
Transport erstklassiger

Wer junger MWühe,
irWgeKMilneuWaff-
kühej. smie We Stiere
und ' schönes 3mgoieh
zum Berka  ns , wozu Liebhaber freund!, rinladet

1 Tasse » 2 Psg.
tKIMM-ÜMilloiI

ist in der kalten Jahreszeit das beste
Stärkungsmittel,

1 Teller ü S Psg.

Wn -LLIGI-ÄM
erhält durch 1 Ochsena -Suppen-
Würfel einen würzigen, kräftigen
Fleischgeschmackund macht sie als
ausreichendes und wohlschmeckendes
Mittagessen geeignet. S Würfel
kosten 1v Psg . in den Deiatl-
geschästen; wo noch nicht zu haben,
senden wir direkt 48 Würfel ä. 2 ^
franko nach jedem Orte Deutschlands.
Zahlung nach Empfang durch Post¬
anweisung. Nichigefallendes nehmen
zurück.
MrLeo ., «.m.>>.ii..Mor,z - Vttenren.

TlliMlWfeli-Vrelher
finden sofort Beschäftigung . Reise wird vergütet.

Mrni'tLiL Kg!. Hoslieseraut,
Emmingen.

Skklhlkldknd»I»
Mein Bruchband „IckenI " ohne Feder , eigenes System , auch

bei Nacht tragbar, bietet die größte Erleichterung und hält unter Garantie
jeden Bruch zurück. Leib - und Borfallbinden , Geradehalter,
Gummistrümpfe usw. Jede B stellung wird extra nach Maß ange¬
fertigt. Langjährige Erfahrung . Bin wieder selbst mit Mustern an¬
wesend in Nagold Dienstag , den 4 . November , von S —IS Uhr,
im Gasthof zum „Rößle".
BMiW.-SveWlift Enge»Zrei, Stuttgart,Krmeustr. 4k.

irotr 6er enormen Verbreitung von keesll gibt es nock msncke klsuslrauen,
6ie nocb immer nickt 6ie Kervorrsgen6en Ligensckslten 6ieses moäernsn

selbsttätigen Wssckmittelsvoll susremutren ver8teben. bl alten 8ie 8ick an
nack8teken6e bewäbi-te Oebrsucks-Zlnweisung un6 Lie wer6en 8o!ort 8eken, wie

müke!o8, einlsck , 8ckne1! unä billig
bei absoluter llu»cl>26lickkeit lür 6s8 Oewebe mit pei-sil ru wssckeo ist.

6edraue !i8 - ^ nivei8Ull § :
^ k'ür l^ 6i88avä8cke.

tttsn löst ksrsU in kaltem o6er lauwarmem Wasser 6urcb Omrükrsn im Kessel
auk; 6snn 6ie Wäscke 8vkort binein tun, rum Kocken bringen unä nur eiuma!

—'/e 8tun6e unter rsitweiligem Umrükrsn SM stocken kalten. black 6em
Kocken lässt man 6is Wäscke einige 7eit in 6er Kauze 8teken un6 spült 8ie
6ann in klarem, möziickst in warmem Wasser sorzkältiz su8. Ze6e 2utat von
8eike, 8eikenpu!ver 06 er anüeren Weckmitteln ist unbe6ingt ru vernieicken,
6a 6isae 6iv selbsttätige Wirkung von Persil nur beeinträcktixeo uv6 6e»sea
Lebrsuck unnütr verteuern. (Xur bei 8ekr sckmutrlzer Wäscke emplieklt

8icb vorkeriges bünweicken in Henkel ' » 8Ioicb -8o6a .)
8c!imutr-, 8taub-, 8ckwei»»-, kett-, Kakao-,

"pgx., Mut-, 'Pinten-, Za auck Obstkieckeo»io6
spurlos versckwunäen, 6ie Wäscke ist vollkommen rein un6
KIen6en6 weis», wie auk 6em käsen Febleickt.

L k'ür ^ oUvvö8cke.
persrii wir6 kierbsi nickt in kaltem, 8on6ern bereits stark Ksn6wsrmem Wasser
au!zelöstun6 6iv Wäscke6arin etwa ^48tun6e zesckwenkt(also nickt zekocbt);
bierauk6ie Wäscke zut ausspülen un6 sus 6rücken, nickt suswrinßen. Das
Irocknen 6sr! an nickt ru keissen Orten 06 er an direkter Lonne gescksken.

Lei sackzemässem Wecken mit persil wir6 6ie
ULi.<Lt » Wolle nie kilriz,son6ern bleibt locker uo6 zrikkix;

kraukenwäscbewirrt zleicbreitiz vöUix keimfrei, 6a kersil oscb
baktsriotoziscben k̂eststeiiunzen stark 6ssinkiri«reo6 wirkt,
Lskterieo tötet un6 krankbeitskeime erstickt un6 rwar »cbon
bei einer Temperatur von 30—400 0.

/1>so 6ie glsnren6stsn kirlolge bei einkackster/1nwen6ungI 7ößern 8!e 6eskstb
niciit länger un6 macken auck Lie einen Versuck, 6enn so wsscken Millionen
ttsusliLuen seit Zskren mit bestem Lrkolg un6 sckonen 6sbei ikre WssckeI

stkis ^ lblük Oo ., I) 0LLlikI ) OiiK . /tlleinige k . brikLnten auck 6«, »Ildeliebt. n

llen >ttz !8  öleilli - Loils.

Sus? 4l I »M auch einzelne
Teile künstlicher

Gebisse
nur Montag » den :r . November
von S —7 Uhr in Nagold , im
Hotel Post , Sonne , Zimmer Nr.
10 II. Etage.
Frau Willig aus Hamburg.
Zahle pro Stück bis zu 4 Mk.

Emmingen.
Bringe auch Heuer wi-der meinen

sehr praktischen und billigen

WkMnÄn
I). R . 6 N . Nr . 472196.

in empfehlende Erinnerung . Pr.
20 Mark.

samt Zubehör zum selbstansertigen
der Gestelle. Pr . 12 Mark.

(Bertreter gesucht).

Lvr . Aalrr . SchmiedWr.

Tüchtiger Meiler
Kann sofort etntretcn

Karl Rühle, Hasneuneister,
pstrzhei«, Baumstr. 14.

Auch nimmt derselbe einen ordentl.
Jungen

in di ? L>br>'.
l2. 15, 16' ^ .

LiNjkü  12V2k § : 3V4. 4. 4V. ,,
beiC. Göppinger, Urach.

12
Stllck Nagold ,r Ausichts-
Postkarte » in einem Album

M 50 W.
empfiehlt

G . W . Zaiser,
Buchhdlg.. Nagold.

Mötzingen.
Ein zum erstenmal 13 Wochen

trächtiges
Mutter-

schwer«
Hai zu verkaufen

Gvtrhilf Sindlinger Witwe.

^ / r̂ik kuokkr, ^
sIkÜZotn'iNen unl!?i
^ ^ iVluMalien

empkielrlt
2 - - und kittet um v-
h^KntiAe ^utturiK« die 8

^t ! . ü . Litioer ' E ^
Luek-, Kunst - :: ^

und AIusilruIienIrundluuA. .
^ Qli

41000

llarntoniuiii
v. Ab. 60- 2000  im llvdrsavd.
^rn8i Kinkel , Ulm a . U.

Uok-IIrnmvuiuniLukrili.
tlrösst« IlasmoviüwfLdejr torepis

ktlltvOt xrsti» mä krsuli»
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Oer verekrlicken Linivoknersckakl von

Xagolck nn6 OmZedunA rnr Lennlnisnskrne,
6sa8 ieti srn kentiZen IsZe Uie

äss vörLtordsueu llsrru HörwLHQ Lotuuiä

übsrnonunen ti-rds.
Sinxock , 6 en i . Î ov . 191 Z.

HiLOckor Lckmlci
^potkeker.

Der Iischerei-Werein
„oberes Nagoldtal"

hält seine

Generalversammlung mit Fischessen
«u » «Ivi » s . Xov « » »sl»ok Ä8 . ^s8.

mittags VsS Uhr in der „Tonne " in Rohrdorf ab und ladet hie-
zu seine Mitglieder und solche, die es werden wollen, zu zahlreichem
Besuche ein.

Tagesordnung:
1. Besichtigung der Gropp' jchen Fischzuchtanlage.
2. Bericht über den Stuttgarter Fischereitag.
3. Beratung des Iahreeb nichts u. a.

Nagold , 30 Okt. l9l3 . Der Vereinsvorstand:
Oberamtmann Kommerell.

Velour -Hüte

kliisoli -üiilv

VelpelHüle

8nr »i1 Hüte

Mllä I'fiüM!»,
^ ^ 001 . 1) .

von AK. s .— an

keivb 8vrtierto 8 liNKer.
Ilmklibeiton ülleror Hüte

billig anrl Knt.

f I . una HH ^ poltrelceir d s lism
siueegsnesn n ^poOislren -agsniiin

81 uK ^k»r1, b r. LIbsr , io, r »i»r»n 6S03.^ S«»nnL»g» s«LEkn«E11—12 Nkr.

Bestellungen auf

f

Monogrsmine
für Ueberzieher, Damenjacken etc.
passend zur Lieferung für Weihnachten werden entgegen¬
genommen.

Preise 125, 68, 58, 48, 25 Pfg.

SmshmUillibMLiltll
Nagold Bahnhofstr. 296.

Isrßift Damen- MMüdchen-

>>D

— » G

sind wieder in allen Größen eingstrofsen
Hau Pt Preislagen:

34 .80 31 .50 18 .50
16 .50 15 .— 13.50

neue Winter-

lliiter -M
Hauptpreislagen:

. 8.5V K.5V 5.5S bi- 2.20.

Telephon 72.

Nil
Nagold.

er
Telephon 72.

Nagold.

GGG<Z)GG<ZXZ)<Z)GGS)<A<I <Z>G<ZXAS>GSXZ>S>G
G
G
G
<Z>
G
G
<Z>
G
V
T « 8

Vettsedm m A«
Bettbarchent»»r. Kölsche

sow'e sämtliche

Aussteutriirtllrel
empfiehlt in großer Auswahl.

Elülitll 6lhNkj , HkmMzttftchk.
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Iselshausen.
Am Sonntag

Rehessen
nebst gutem Unterländer , wozu
freund!, einladet

M . Gauß , z. Linde.

Gesucht Bäckerei od. pass. Hans
dazu evetl. m. Land. Platz gleich. Off.
o. Selbstverkäufer u. „Bäckerei
80 " postlagernd Ettlingen.

KrampHuken,
sowie chronische Katarrhe

finden rasche Besserung durch Dr.
Lindeumeyer 's Talus Bon¬
bons . In Beuteln 4 25 und
50 ?Z, sowie in Schachteln L 1 ^
bei Kond. H . Lang , Nagold und
in Wildberg : A . Franer.

Nagold.
Einen quterhaltenen

Kochofen,
außen heizbar, hat zu verkaufen

Marie Knöller , Witwe.

Suche auf Martini für Haus u.
Fett geschifft ein ehrliches fleißiges

Mädchen
Wer ? sagt die Exped. ds. Bl.

Haiterbach.
Verkaufe eine mit dem 3. Kalb

35 Wochen trächtige gute

Nutz - o . Schsfl-

Kuh
leichte!en Schlags und leiste sämt¬
liche Garantie.

Johann Lamparter.

Ebyausen.
Ein jüngerer

lferdtknech
Kann eintreten bei

Müller Schill.
Ev . Gottesdienst in Nagold

Am Resormaiionsfest, den 2 Noo.
i/zlO Uhr Predigt , Feier des h!..
Abendmahls. /̂,2 Uhr Katechismus»
sprechen. Opfer vor»u. nachm tt-iqz
für die Bidclanstatt. V28  Uhr E --
bauungsstundeim Dercurshaus.

Donnerstag, den 6 . Nov . abends-
8 Uhr Bibelslunde im Bereinshaus..
Gottesdienst der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Am Sonntag , j2. Noo . morgens

V2IO Uhru. abds.Vrs Uhr Pred 'gt
Mittwoch abend 8 Uhr Tsbetstandr
Jedermann ist freundlich eingeladen. .
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